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Mit seinen 720 Seiten kann man diese Monographie schon als „Schwerge-
wicht” bezeichnen. Zusammen mit den einzelnen Experten ist es dem Heraus-
geber gelungen eine umfassende Zusammenstellung der Fauna und Flora 
eines vom Menschen stark beeinflussten Habitats zu erarbeiten. 

 

Sandgebiete sind schon allein durch ihre nährstoffarme Prägung ökologisch 
wertvolle Habitate und bleiben oft auch nach der Nutzung durch den Men-
schen weitgehendst in ihrem Charakter erhalten. Dies zeigt sich hier ganz be-
sonders, wenn man die einzelnen Arbeiten in diesem Werk betrachtet. 
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Speziell bearbeitet wurden: Die Vegetation, die Flora und die Moose und 
Flechten. Die Säugetiere, die Vögel, die Fische, die Amphibien und Reptilien. 
Von den Insekten die Libellen, die Heuschrecken, Ohrwürmer und Schaben, 
die Käfer, und davon gesondert die Laufkäfer, die Wespen und Bienen, die 
Ameisen, die Köcherfliegen, die Wanzen, einige Spinnenfamilien und weitere 
Bodenarthropoden. 
 

Natürlich auch die Schmetterlinge, allerdings nur die Großschmetterlinge (s.l.), 
die von Karsten Hannig, dem Herausgeber, selbst bearbeitet wurden. Die lepi-
dopterologischen Untersuchungen erfolgten im Zeitraum von 2014 bis 2019 
und erbrachten 333 Arten durch Tag-, Licht- und Köderfang. Von diesen Arten 
stehen 50 % auf der „alten” Roten Liste von 2010. 
 

Wie der Autor selbst bemerkt, ist diese Anzahl an Großschmetterlingen sicher-
lich noch durch intensivere Untersuchungen zu erhöhen. Interessant dürfte es 
auch sein, welche Arten an Kleinschmetterlingen hier vorkommen. 
 

Alle Arten werden in einer Tabelle aufgezählt, in der auch der jeweilige Rote-
Liste-Status, und zwar sowohl für die Bundesrepublik, als auch für Nordrhein-
Westfalen und für den Großraum Westfälische Bucht, zugeordnet wird. Wei-
terhin enthält die Tabelle eine Schlüsselzahl zum Lebensraumtypus der ein-
zelnen Art, die dem Praxishandbuch „Schmetterlingsschutz” entnommen ist. 
 

An die Tabelle schließt ein Abschnitt an, der Anmerkungen zu einigen beson-
ders interessanten Arten beinhaltet. 
 

Es sind dies die Arten: Hemaris fuciformis, Aricia agestis, Nymphalis polychlo-
ros, Limenitis camilla, Hipparchia semele, Idaea subsericata, Lythria cruenta-
ria, Thaumetopoea processionea, Earias vernana, Lithosia quadra, Eublemma 
purpurina, Catocala sponsa, Caradrina kadenii, Calamia tridens und Mythimna 
straminea. Während Arten wie z.B. L. quadra, C. kadenii und E. purpurina 
auch andernorts als Arealerweiterer (vermutlich infolge des Klimawandels) 
auftauchen, sind andere für das Gebiet als typisch anzusehen. 

 

Wie fast überall in NRW wurde auch hier eine Populationszunahme von T. 
processionea beobachtet. Die kleine Eule E. vernana wird besonders hervor-
gehoben, sie ist bisher nur von wenigen Orten aus NRW bekannt, der Fund im 
Untersuchungsgebiet stellt den Erstnachweis für die Westfälische Bucht dar. 
 

Des Weiteren geht der Autor auf die Lebensraumtypen ein und stellt anhand 
eines Diagramms die statistische Verteilung der Arten dar. Es folgt eine allge-
meine Beurteilung bezüglich der Roten Liste. Die Danksagung und die Litera-
turliste schließen die Arbeit ab. 
 

Alles in allem ein gelungenes Werk und mit dem geringen Preis für dieses 720 
Seiten starke Buch unbedingt empfehlenswert. 

 

 (Günter Swoboda, Leverkusen) 
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